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das Risikomanagement.
Pascal Hasselder, FG Wasseraufbereitung, Umweltbundesamt



Was ist Wasserwiederverwendung?
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Kreislaufwirtschaft

Industriell und landwirtschaftlich

Chance: Substituiert Frischwassernutzung, erhöht Wasserdargebot, verringert Nutzungskonflikte

Risiko: Exposition von Mensch und Umwelt gegenüber Pathogenen und Schadstoffen



Stand der Regulatorik Wasserwiederverwendung
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Europäische Verordnung 2020/741 zur Wasserwiederverwendung seit 2020
 Landwirtschaftliche Wiederverwendung 

 Risikomanagementansatz

 Leitfaden zur Risikomanagementplanung

 Noch keine nationale Umsetzung

Wenig Erfahrung auf Anwendungsseite und bei Genehmigungsbehörden
 Wasserwiederverwendung ist Ausnahme in DE

 Risikomanagement ist komplex und bietet Handlungsspielraum

DWA M1200 Reihe 
 Teil 1: Grundsätze zur Wasserwiederverwendung für unterschiedliche Nutzungen

 Teil 2: Anforderungen an die weitergehende Wasseraufbereitung

 Teil3: Verwendung von aufbereitetem Wasser für die Bewässerung in Landwirtschaft, Gartenbau und Grünflächen

 Nicht vor nationaler Verordnung herausgegeben



Flexitility – Umsetzung der Wasserwiederverwendung nach EU-Verordnung
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Laufzeit: November 2022 – Dezember 2025

MIT SOZIO-TECHNISCHER FLEXIBILISIERUNG ZU MEHR KLIMARESILIENZ UND EFFIZIENZ IN DER

STÄDTISCHEN INFRASTRUKTUR (FLEXITILITY) UMSETZUNGS- UND VERSTETIGUNGSPHASE

(Förderkennzeichen: 01LR2019E)



Flexitility – Umsetzung der Wasserwiederverwendung nach EU-Verordnung
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• Kommunale Kläranlage GK 3

• Ansässiger Agrarbetrieb

• Futtermais/Energiemais

• Genehmigung durch 
Wasserbehörde 

• 3 x 4 ha Fläche

• Bedarfsgerecht/defizitär ca. 
25 bzw. 19 mm/Woche



Flexitility – Risikomanagement

Risikomanagement

Kläranlage
UV-

Desinfektion
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system
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Flexitility – Risikomanagement Pathogene

Drosselung der Leistung

• E. coli ist 
Leitparameter

• Maßnahme UV-
Desinfektion sehr 
wirksam

• Kein Nachweis von 
Legionellen

Futtermais

Energiemais
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Flexitility – Risikomanagement Spurenstoffe
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• Einfluss aus 
Haushalten

• Pharmazeutika hohe 
Relevanz  

• PFAS20 < TW-
Grenzwert

• z.B. Carbamazepin 
relevant für Boden 

• z.B. Diatrizoat relevant 
für Grundwasser

• Risikobewertung ist 
nicht trivial



• Vier Projekte zu landwirtschaftlicher Wasserwiederverwendung

• Risikopfade, relevante Parameter und analytische Methoden 
diskutiert 

• Großteilig existieren analytische Standardmethoden

• Nachweis der geforderten Virenreduktion bei 
Prozessvalidierung erfordert Anreicherungsmethoden

• Je nach Projekt und Risikomanagement verursacht 
Spurenstoffanalytik Großteil der analytischen Kosten

Analytik Querschnittsthema Fördermaßnahme WavE II 
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Flextreat, Hypowave+, PU2R, Nutzwasser 



Fazit
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• Regulatorische Voraussetzungen werden geschaffen

• Priorisierung relevanter Parameter und Angebot angepasster 
Analysenprogramme essenziell für Umsetzbarkeit 

• KARL bringt Synergieeffekte für Wasserwiederverwendung



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
Pascal Hasselder

pascal.hasselder@uba.de


